
England:
Shared Services für den 
Südwesten 

[11.10.2007] Im Südwesten Englands haben zwei 
Kommunalverwaltungen mit IBM ein 
Gemeinschaftsunternehmen zur Erbringung von Shared 
Services gegründet. Dadurch werden in der Region 
Einsparungen von 200 Millionen Pfund erwartet.

Die beiden südwestenglischen Kommunalverwaltungen Somerset 
County Council und Taunton Deane Borough Council haben mit 
dem Unternehmen IBM ein Joint Venture gegründet, das Shared 
Services erbringen soll. Der auf zehn Jahre angelegte Vertrag hat 
ein Volumen von 400 Millionen Pfund (etwa 578 Millionen Euro). 
Wie der britische Branchendienst Kablenet berichtet, sollen in der 
Region Einsparungen von 200 Millionen Pfund (etwa 289 Millionen 
Euro) erzielt werden, indem das neue Unternehmen, Southwest 
One, die Beschaffung der Verwaltungsleistungen übernimmt. Mit 
diesem Geld sollen dann Projekte zur IT-gestützten 
Verwaltungsmodernisierung gefördert werden. Eine Besonderheit 
des Vertrages ist die Tatsache, dass auch andere Verwaltungen 
die Möglichkeit haben, einzusteigen. (rt)

http://www.southwestone.org.uk
http://www.kablenet.com
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